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Mgemdne

Organ bet ftjjtoetjenftjjen %xmtt.
xxxi. gaJjtaang.

fer 2a)mti]. PtHtärjeiifdjttft LI. Saljrgöttg,

Nr. 33. «Safel, 6. Sunt 1885.
©rfdjeint in tr»8d)enttid)en Stummem. Ser SfSreiä -per ©emefter ift fran!o burdj bte Sdjtoeij 3?r. 4.

SDie Befiellungen roetben bireft an „Senn* Sr^nabe, ü*rlo8sbud)l}onMun9 in Jtafel" abrefftrt, ber Betrag toirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) SBadjnaBme erhoben. 3m Sluälanbe nehmen alle Bucbljanbtungen BefteHungen an.

Serantioortlidjer Kebaftor: Oberftlieutenant bon ©tgger.

Snljaltt -Stubien über bte grase bet SanbeSbertljefbfgana. (©ajtufj.) — Sie SBertnenbttttg ber ö>iffetifdjiif>
Udjen 2IIjeorte »om -Satt unferer Pße jur -§erftettuug ridjtiger ©cljuljformen. — (Sibgenoffenfdjaft: ©et SKiiftäretat be«

V. ©l»lfion«frelfc«. ©djü^enfefte.

<StttWen «Ger bie ^frage ber

SanbeSuertljeibigttng.
Bon (Safe.

(©djfup.)

Slufeerbem »erlangen roit, bafe füt jebe gront
baä Srojeft eineä bei btotyenbet J?riegggefa^r mit
felbmäfeigen Mitteln ju euidjtenben befeftigten
Sagerä (äbnlidj bemjenigen oon Sßlerona) auäge»
arbeitet roerbe, um eoentueU alä Serftärfung ber

meift bebrobjen gront in bienen. (Sä tft aUetbingä
ftaglid), ob ber ©ang ber ©reigniffe uns bte nötljige
.Seit geroätjren roürbe, ein foldjeä Sager l)erjufietten.
Wan barf freilich nidjt oergeffen, bafj bie Surfen
audj niefit oiel Ccujje bei ber £>erfteUung besjenigen
oonSßlerona Ratten, benn biefer SBaffenplafe ent»

ftanb geroiffermafeen unter bem geuer beS geinbeä:
am 17. 3uli 1877 näherte fid) bie aoantgarbe Da*
man Sßafaja'ä ber offenen ©tabt ^lerona, am 20.

^uli erfolgte ber erfte, am 30. 3uli °er jroeite
Slngriff Ärübenerä, (Snbe Sluguft traf bie rumänt»
fdje Slrmee ein unb Slnfangä ©eptember (naa) Sin»

fünft ber ruffifdjen ©arben) ga^Ite bas SelagerungS«
5eer 60,000 «Kann (35,000 SRuffen, 25,000 diu*
mänen) gegen 50,000 Surfen, roeldje, angefidjtä
biefer geringen ©ifferenj ber beiberfeitigen ©treit«
fräfte, merftoürbiger SBeife einer meljr paffioen
©efenfioe ljulbigten. Slnfangä Nooember gelang eä

ben Muffen unb Rumänen, ben Sßlafe ooüftänbig
etnjufdjliefeen unb erft am 10. ©ejember erlag 08»
man Sßajdja bet Uebermadjt ber geinbe.

SCBenn aucb bie ungemein günftige Sobenbefdjaf«
fenfieit bie ©rbarbeiten feljr erleichterte unb bie

¦£erbeijieljung ber butgarifdjen Seoölferung ben

Sau beförberte, roenn aucb bie glaciSäfjnlidje Ser«

raingeftaltung bie Sluänufeung beä 3nfanteriefeuerä
fetjr begünftigte, fo bleibt immerhin ju ertoägen,

bafj bte Stufen bei (Srridjtung biefeä Pafeeä mit
mandjen ©djroierigfeiten in fämpfen Ratten, roeldje
bei unä roeniger in «Setradjt faüen rourben.

Sßletona lag roeit entfernt oon ber (Sifenbatjn,
roaä bie -§erbeifd}affung oon Saumatertal, Wuni«
tion, ^rooiant erfdjroerte, bei ben primitioen Ser«
tjältniffen ber bulgarifdjen ©tabt fehlte eä an Sacf*
flehten, (Sement, (Sifenbatjnfdjienen, (Sifenträgern,
Sauljolä, aüeä Slrtifel, beten Sorljanbenfetn ben

©djneflbau mädjtig unterftüfeen fann unb über
roeldje roir an ben oon unä in Sluäfidjt genommenen
Sunften mit Seidjtigfeit oerfügen rourben. Sieben

ben militärifdjen Äräften würben roir im (SrnftfaH
auf bie ÜJiittoirfung einer intelligentem Seoölferung
jäbjen fönnen, alä bieä bei ben Surfen ber gatt
roar, aufeerbem fönnten roir auf bie «§ülfe oon
gioilingenieuren, Slrdjiteften, oon ^Srtoatetabliffe»
mentä unb SBerfftätten jätjlen, tc

©inb bie ^3roiefte biä in'ä ©etait entworfen, bie

Sebürfniffe an Slrbeitäfräften, SJtateriat unb SBerf--

jeugen genau berechnet, bann bürfte ber erft bei

broljenber Äriegägefabr begonnene Sau eineä be»

fertigten Sagerä immer nod) fo roeit oorrücfen, um
beim Sluäbrudj ber geinbfeligfeiten fdjon roiber«

ftanbäfäijig in fein, jumal roenn einjelne Slrtillerie*
pofitionen fdjon in griebenäjeiten im ©erippe er«

ftellt rourben.
SBaä nun bie Serroerttjung beä oon unä oorge«

fdjlagenen ©gftemä anbetrifft, finb roir ber Slnfidjt,
bafe bie Sefafeungätruppen bet Sanbroeljt unb bie

Softtionäfontpagnien auäreidjen, um fämmtlidje oon
unä in Stuäjidjt genommene permanente unb paffa*
gere SBerfe ju oertbeibigen. ©ie mobilen Sanb*

roetjrbrtgaben finb tjauptfäcblidj jur ©ecfung ber

glügel ber gelbarmee im %nxa unb ber Sllpen ju
oerroenben, roo ibnen bie aftioe Sertbeibigung ju«
fällt; tu befeftigten Sagern bilben fte bie Slttäfatt»
truppe. ©er Sanbfturm befefet bie (Stappenlinte,
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(Schluß.)

Außerdem verlangen wir, daß für jede Front
das Projekt eines bei drohender Kriegsgefahr mit
feldmäßigen Mitteln zu errichtenden befestigten
Lagers (ähnlich demjenigen von Plewna)
ausgearbeitet werde, um eventuell als Verstärkung der

meist bedrohten Front zu dienen. Es ist allerdings
fraglich, ob der Gang der Ereignisse uns die nöthige
Zeit gewähren würde, ein solches Lager herzustellen.
Man darf freilich nicht vergessen, daß die Türken
auch nicht viel Nuhe bei der Herstellung desjenigen
von Plewna hatten, denn dieser Waffenplatz ent»

stand gemissermaßen unter dem Feuer des Feindes:
am 17. Juli 1877 näherte sich die Avantgarde
Osman Pascha's der offenen Stadt Plewna, am 20.

Juli erfolgte der erste, am 30. Juli der zweite

Angriff Krüdeners, Ende August traf die rumänische

Armee ein und Anfangs September (nach
Ankunft der russischen Garden) zählte das BelagerungS«
Heer 60,000 Mann (35.000 Nüssen. 25.000 Nu.
mänen) gegen 50,000 Türken, welche, angesichts
dieser geringen Differenz der beiderseitigen Streitkräfte,

merkwürdiger Weise einer mehr passiven

Defensive huldigten. Anfangs November gelang es

den Russen und Rumänen, den Platz vollständig
einzuschließen und erst am 10. Dezember erlag Os»
man Pascha der Uebermacht der Feinde.

Wenn auch die ungemein günstige Bodenbeschaf«
fenheit die Erdarbeiten sehr erleichterte und die

Herbeiziehung der bulgarischen Bevölkerung den

Bau beförderte, wenn auch die glacisähnliche
Terraingestaltung die Ausnutzung des Jnfanteriefeuers
sehr begünstigte, so bleibt immerhin zu erwägen,

daß die Türken bei Errichtung dieses Platzes mit
manchen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, melche

bei uns weniger in Betracht fallen würden.
Plewna lag weit entfernt von der Eisenbahn,

was die Herbeischaffung von Baumaterial, Munition,

Proviant erschwerte, bei den primitiven
Verhältnissen der bulgarischen Stadt fehlte es an Back«

steinen, Cement, Eisenbahnschienen, Eisenträgern,
Bauholz, alles Artikel, deren Vorhandensein den

Schnellbau mächtig unterstützen kann und über
welche wir an den von uns in Aussicht genommenen
Punkten mit Leichtigkeit verfügen würden. Neben
den militärischen Kräften würden wir im Ernstfall
auf die Mitwirkung einer intelligentem Bevölkerung
zählen können, als dies bei den Türken der Fall
war, außerdem könnten wir auf die Hülfe von
Zioilingenieuren, Architekten, von Privatetablissements

und Werkstätten zählen, zc.

Sind die Projekte bis in's Detail entworfen, die

Bedürfnisse an Arbeitskräften, Material und
Werkzeugen genau berechnet, dann dürfte der erst bei

drohender Kriegsgefahr begonnene Bau eines

befestigten Lagers immer noch so weit vorrücken, um
beim Ausbruch der Feindseligkeiten schon

widerstandsfähig zu sein, zumal wenn einzelne Artillerie«
Positionen schon in Friedenszeiten im Gerippe
erstellt würden.

Was nun die Verwerthung des von uns
vorgeschlagenen Systems anbetrifft, sind wir der Ansicht,
daß die Besatzungstruppen der Landmehr und die

Positionskompagnien ausreichen, um sämmtliche von
uns in Aussicht genommene permanente und pafsa«

gere Werke zn vertheidigen. Die mobilen Land«

wehrbrigaden sind hauptsächlich zur Deckung der

Flügel der Feldarmee im Jura und der Alpen zu
verwenden, wo ihnen die aktive Vertheidigung
zufällt; in befestigten Lagern bilden sie die Ausfall«
truppe. Der Landsturm besetzt die Etappenlinie,
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